
 

 

Unit 990 
Moiré 
In [1,2] sind Algorithmen für Pixelstring- und 
zugehörige Pixelpatterngeneratoren beschrieben, die 
reellen Zahlen charakteristische zweidimensionale 
Schwarz-Weiß-Pixelmuster zuordnen. Hierzu sind  
in [1,2] viele Beispiele zusammengestellt. 
Untersuchen Sie die Moiré-Muster [3], die entstehen, 
wenn man zwei identische Muster dieser Art 
„aufeinanderlegt und dann um einen Winkel α  
verdreht“ (vgl [4,5]). 
Erweitern Sie die Untersuchung auf 
** zwei verschiedene Muster 
** Stapel von drei und mehr Mustern, auch mit   
     verschiedenen Verdrehungswinkeln. 
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